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Chronischer Lichtschaden - 

Therapieverfahren - Gefahren durch die Sonne 

Hauptsache braun und 
möglichst keinen Sonnen-
brand. Das ist bei vielen 
Menschen die Haltung, 
wenn es um den Schutz 
beim Sonnenbaden geht. 
Die modernen Lichtschutz-
mittel mit sehr hohen 
Lichtschutzfaktoren verlei-
ten dazu, stundenlang in 
der Sonne zu “grillen”. 
Was tut man bzw. frau 
nicht alles, um durch den 
letztmöglichen Bräunungs-
grad die eigene Attraktivi-
tät zu steigern. 

Exzessive UV-Belastung in 
Beruf und Freizeit sowie der 
Bräunungskult führen seit 
Jahren in Abhängigkeit vom 
Hautbräunungstyp zu einer 
dramatischen Zunahme von 
chronischen Lichtschäden 
und lichtbedingten bösartigen 
Hauttumoren. Nach Schät-
zungen in den USA könnte 
bei regelmäßiger Anwendung 
eines Lichtschutzmittels mit 
Faktor 12 während der er-
sten 18 Lebensjahre das 
spätere Auftreten von Haut-
tumoren um 80 Prozent ge-
senkt werden. So können 
durch eine Schädigung der 
pigmentbildenden Zellen 
(Melanozyten) sowohl helle 
Flecken, als auch eine ver-
stärkte Pigmentbildung im 

Sinne von Sonnenflecken 
(Altersflecken) auftreten. Aus 
einem bereits bestehenden 
Sonnenfleck oder geschädig-
tem Pigmentmal kann sich 
das Melanom entwickeln, 
aufgrund seiner Metastasie-
rungstendenz eine der ge-
fährlichsten Krebsarten über-
haupt. Aus lichtgeschädigten 
Hautzellen können sich so-
wohl Lichtschwielen (initialer 

Hautkrebs) als auch Ba-
salzellkarzinome und Plat-
tenepithelkarzinome entwik-
keln. Lichtbedingte feine 
Äderchen (Teleangiektasien) 
an Gesicht, Hals und De-
kollete sind Ausdruck einer 
UV-bedingten Größenzunah-
me von kleinen, primär nicht 
sichtbaren Blutgefäßen. 

Die vorzeitige Faltenbildung 
entsteht durch die zuneh-
mende Zerstörung von kol-
lagenen und elastischen Bin-
degewebsfasern. Sie kann 
sich in feinen, zigarettenpa-
pierartigen Fältchen, aber 

auch in gröberen bis groben, 
rautenartigen Falten und 
Furchen (Cutis rhomboidalis) 
zeigen. Eine gelbliche Einfär-
bung des Hautbindegewe-
bes, die als senile Elastose 
bezeichnet wird, entsteht als 
Folge einer Degeneration der 
elastischen Fasern. Dem 
Hautarzt stellen sich chro-
nisch lichtbedingte Hautver-
änderungen oft als ein 
“buntes Bild” aus Pigment-
flecken, Aufhellungen, vorge-
alterter Haut, lichtbedingten 
Äderchen, Faltenbildung, 
raue Lichtschwiele und ande-
ren Veränderungen dar. Für 
die Untersuchung und Dia-
gnosestellung sind gute 
Lichtbedingungen, ggf. Lu-
penverstärkung und zur Er-
kennung von Feinheiten die 
Auflichtmikroskopie erforder-
lich. 

Chronische Lichtschäden 
sind heute prinzipiell ver-
meidbar. Einmal eingetreten, 
stellen sie für den Betroffe-
nen oft nicht nur ein ästheti-
sches Problem dar, sondern 
erhöhen das Risiko für die 
Entstehung von Hautkrebs.  
Eine rechtzeitige hautärztli-
che Aufklärung und Haut-
krebsvorsorge kann deshalb 
nicht früh genug beginnen 
und sollte grundsätzlich ein-
mal jährlich durchgeführt 
werden.  
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Elatose des Hautbindegewebes 

Pigmen�lecken am Dekolleté 

Zigare�enpapierar�ge Fältelung 

am Arm 

Vergröbertes Hautrelief der ge-

bräunten Haut am Rücken 

 Falten  Äderchen 
 raue 
 Lichtschwiele 

 Sonnenflecken 
 Basalzellkarzinom,  
 Plattenzellkarzinom 

 Melanom 

 Fruchtsäuretherapie  Lasertherapie  Gel  Vereisung 

 Im Frühstadium: 
 Photodynamische  

 Therapie 
 Operative Verfahren 

 Chemical Peeling   Photodynamische Therapie  Aufhellungscreme 

 Im fortgeschrittenen     
 Stadium:           

 Operative Verfahren 
 ggf. Chemotherapie 

 Filler-Substanzen   Operative Verfahrung  Lasertherapie   Immuntherapie 

 Lasertherapie   Vereisung  Fruchtsäuretherapie   

   Laser    


